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kita gries

34. Jahrgang März 2018

Neues aus der KiTa Gries

Es ist immer wieder toll und be-
eindruckend, wenn Kinder mit 

ihren Ideen und ihrer Spontaneität 
aus den unscheinbaren, leblosen 
ausgeblasenen Hühnereiern bunte 
Ostereier entstehen lassen. Angemalt 
mit Wasserfarben oder Fingerfarben, 
beklebt mit Kleister und Papier, in 
Techniken oder mit Naturmaterialien 
… die Phantasie kennt keine Grenzen.

So erleben wir das auch bei uns 
Menschen. Wir alle kennen das, ver-
bunden mit dem Ausspruch:

 „Der/die hat sich verändert und 
wirkt wie verwandelt.“ Oftmals hat 
es damit zu tun, dass wir etwas erlebt 
haben, was unser Innerstes berührt, 
was uns tief bewegt hat.

So leben wir mit unseren Kindern. 
Wir berühren ihr Herz und lassen sie 
spüren, dass wir sie verstehen und 
mögen, so wie sie sind. Dieses Gefühl 
lässt sie aufblühen, gibt ihnen die 
Möglichkeit sich zu entfalten und zu 
entwickeln. Unser christlicher Auftrag 
wird spürbar und sichtbar in der Viel-
falt unserer Kinder. 

Wo gelacht wird, da ist Hoffnung, 
da finden Kinder Geborgenheit auch 
unter Tränen. Da findet Zukunft statt, 
da ist Leben.

Zu unserem österlichen Gottes-
dienst am Gründonnerstag, dem 29. 
März um 10:00 Uhr laden wir schon 
jetzt ganz herzlich ein. 
 Simone Rheinheimer und das Team 

der Kindertagesstätte

Kinderfahrräder

Wir bekamen vom Besitzer des 
ehemaligen Fahrradgeschäftes 

in Gries, Herrn Dollwett, drei neu-
wertige Kinderfahrräder geschenkt. 
Nochmal herzlichen Dank dafür! Der 
reguläre Verkaufspreis liegt über 200 
Euro. Wir dürfen die 16 und 18 Zoll 
Fahrräder verkaufen und den Erlös 
für die Arbeit in der Kita verwenden. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Sprechen sie uns an; der Preis ist 
verhandelbar.

2 – Versweise • 3 – Klezmer-Konzert • 4 – Kirchenboten-Austräger gesucht/ 
Kinder von Shitkowitschi • 5 – Theatermonolog/Konfis 2018 • 6-7 – Termine 
Gries & Miesau • 8 – KiGo Miesau/Spendenstand • 9 – Vorstellungsgottes-
dienst • 10 – Kreuzweg der Jugend • 11 – KiGa Miesau • 12 – KiTa Gries
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Bei Olympia konnten wir es in den 
letzten Wochen wieder beobach-

ten, wie Sportler sich mit letzter Kraft 
über die Ziellinie schleppten. Wie 
lang und hart waren die Vorbereitung, 
doch dann ist alles vergessen. „Es ist 
vollbracht“. Der Lohn für alle Mühen: 
die Goldmedaille.

Scheinbar ganz anders: Jesus am 
Karfreitag. Er hängt am Kreuz, schwer 
gezeichnet von den Misshandlungen 
der letzten Stunden. Einsam leidend 
blickt er dem Tod ins Auge. Mit 
schweren Atemzügen bringt er die 
letzten Worte über die Lippen: „Es ist 
vollbracht!“ Dann stirbt er.

Endlich geschafft? Ziel erreicht? 
Auftrag erfüllt? Das Lebenswerk 
vollendet? Passen denn Jesu Worte 
in diese Situation? Aus menschlicher 
Sicht ist das doch der Tiefpunkt. Sei-
ne Anhänger hatten sich so viel von 
ihm erhofft, von ihm, dem Messias, 
dem Retter. Und jetzt hängt er am 
Kreuz, stirbt wie ein Verbrecher, ist 
kläglich gescheitert.

„Es ist vollbracht!“ Was mensch-
lich gesehen wie eine Niederlage 
erscheint, ist in Wahrheit die göttli-
che Vollendung. Mit Jesu Tod ist das 
Ziel seines Lebens erreicht und sein 

Auftrag erfüllt. Mit dem Sterben Jesu 
eröffnet sich für uns Menschen eine 
neue, eine entscheidende und ewige 
Perspektive. Sein Tod ermöglicht uns 
das Leben.

Vollbracht ist, was an anderer Stel-
le so beschrieben wird: „So sehr hat 
Gott die Welt geliebt, dass er seinen 
einzigen Sohn gab, damit alle, die an 
ihn glauben, nicht verloren werden, 
sondern das ewige Leben haben.“ 
(Johannes 3,16)

„Es ist vollbracht!“, das steht gegen 
mein „Ich muss aber noch!“ und ge-
gen mein „Ich schaffe es aber nicht!“ 
Das, worauf es wirklich und letztend-
lich ankommt, im Leben und im Tod, 
das ist längst vollbracht!

Im Vertrauen darauf wünsche ich 
Ihnen eine gesegnete Passions- und 
Osterzeit.

U. Stoll-Rummel, Pfrin.
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Bücherwochen vom 6. bis 15. März 2018

Mit Pinocchio Medien- und Spiele-
vertrieb, ein Anbieter aus Hom-

burg, werden wir eine interessante 
Auswahl an Bilderbüchern und eine 
feine Präsentation an Spielen der 
Firma HABA anbieten.

Die Buchausstellung wird für un-
sere Kinder ein richtiges Bücherfest 
werden, wo sie auch nach Lust und 
Laune stöbern können. Nicht nur wir 
Erzieherinnen und unsere Lesepatin 
Frau Wagner werden vorlesen. Die 
Schüler der benachbarten Grundschu-
le werden uns hierbei auch tatkräftig 
unterstützen. Fälschlicherweise wird 
immer wieder angenommen, das 
Bilderbuchalter mit der Einschulung 
beenden zu müssen. Es gibt viele 
Bücher, die so vielschichtig angelegt 
sind, dass sie von großen Kindern 
mit zunehmendem Alter ganz anders 
verstanden und gelesen werden.

Damit die Bücher und Spiele für 
alle sehr gut zugänglich sind, werden 
wir die Ausstellung im Eingangsbe-
reich präsentieren. Herzliche Einla-
dung auch an alle Interessierten, sich 
die Bücher anzuschauen. Alle Bilder-

bücher können bei Interesse bestellt 
werden und die Auslieferung erfolgt 
dann ab 19. März, also rechtzeitig 
vor Osten. Als kleines „Dankeschön“ 
erhält die Einrichtung eine Vermitt-
lungsprovision. Gemeinsam mit den 
Kindern werden wir uns davon ein 
paar Lieblingsbücher für unser Lese-
zimmer anschaffen.

Herzliche Grüße ihr Kita-Team

Abschied

Am 23. März um 11 Uhr feiern die 
Kinder des Kindergartens und 

interessierte Eltern in der Miesauer 
Kirche einen österlichen Gottesdienst, 
um zu erleben wie Jesus den Abschied 
mit seinen Jüngern gestaltet hat.

Im Anschluss an die Feier verab-
schieden wir die langjährige Erziehe-
rin des protestantischen Kindergar-
tens Miesau, Denise Mohrbacher, die 
zum 1. April aus familiären Gründen 
die Stelle wechselt.

Für ihren weiteren Lebensweg 
wünschen wir Gottes reichen Segen.

kiga miesau

   „Jesus Christus spricht:
Es ist

vollbracht.“

Joh 19 Vers 30

Monatsspruch März
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Ökumenischer Kreuzweg der Jugend

Der Jugendkreuzweg 2018 stellt 
unter dem Titel „#beimir“ dieses 

Mal Jesus unmittelbar in den Fokus.

Die sieben Bilder der einzelnen 
Stationen zeigen ihn mitten in der All-
tagswelt junger Menschen – beinahe 
abgestellt vor einer U-Bahn-Station 
oder vor einem belebten Café.

Der Kreuzweg #beimir 
legt Zeugnis ab, dass Gott 
in Jesus dort ist, wo Men-
schen unterwegs sind, wo 
sie jetzt suchen, zweifeln 
oder leiden. 

Das fordert uns persön-
lich heraus, ihn in unser 
Leben zu lassen, uns für ihn 
zu entscheiden und danach 
zu handeln. Damit bietet der 
Jugendkreuzweg viele Be-
rührungspunkte zwischen 
den konkreten Lebensfra-
gen der Jugendlichen und 
den vorbereiteten Stationen.

Diese Absicht wird auch 
auf den Bildern direkt deut-
lich: Es sind Fotografien, die 
Elemente der so genannten 
Stencil-Art enthalten, einer 
Form der Straßenkunst.

Mit jährlich knapp 60.000 
Teilnehmenden gehört er 

heute zu den größten ökumenischen 
Jugendaktionen. 

Wir feiern den Kreuzweg der Ju-
gend am Donnerstag, dem 22. März 
in Gries und am Freitag, dem 23. 
März in Miesau jeweils um 19 Uhr 
als Vorstellungsgottesdienst unse-
rer diesjährigen Konfirmanden und 
Konfirmandinnen in unseren Kirchen. 
Wir laden alle Gemeindeglieder ganz 
herzlich zum Mitfeiern ein.

Ute Stoll-Rummel, Pfrin.

Sonntag, 11. März 2018
18 Uhr – Protestantische Kirche Gries

Vorverkauf 10 1/Abendkasse 15 1

Vorverkaufsstellen
Pfarramt Miesau 06372-1456   Gift-Shop Miesau 06372-1836 
Ulis Backshop Gries 06373-899663  Blumen-Apotheke Schönenberg 06373-9444   
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Seit über 25 Jahren hilft der „Verein 
Kinder von Shitkowitschi – Leben 

nach Tschernobyl“ den von der Re-
aktorkatastrophe von Tschernobyl 
betroffenen Menschen in Weißruss-
land und hierbei ganz besonders den 
Kindern.

 Noch immer leiden die ausgesie-
delten Menschen und vor allem die 
Kinder an den Spätfolgen dieser Ka-
tastrophe. Untersuchungen ergaben, 
dass bereits ein mehrwöchiger Auf-
enthalt in guter Luft und bei gesunder 
Ernährung eine länger andau-
ernde Gesund-
heitsstabili-
sierung mit 
sich bringt.

Der Verein „Kinder von 
Shitkowitschi – Leben nach Tscherno-
byl“ hat es sich zur Aufgabe gesetzt, 
vor allem diesen Kindern durch eine 
Erholung bei uns zu helfen. Die Kinder 

leiden an akutem Vitaminmangel und 
Schwächung des Immunsystems aber 
nicht an ansteckenden Krankheiten.

Für diese Kindererholung be-
nötigen wir Ihre Hilfe. Wir suchen 
Gastfamilien die bereit sind in der 
Zeit vom 22. Juni bis zum 14. Juli ein 
oder zwei Kinder, im Alter von 9 bis 13 
Jahren, bei sich aufzunehmen. 
Der Anmel- des chlu ss 
wurde auf Ende März 
festgelegt. 

Weitere 
I n f o r m a t i -

onen oder Anmel-
dungen erhalten Sie 

bei Conny Biehl St. 
Wendeler Str. 80 in Miesau, Tel. 
06372-6647 oder Hildegard Beisecker, 
Hauptstr. 20 in Gries, Tel. 06373-
9978. Ausführliche Informationen 
finden Sie im Internet unter: www.
kinder-von-shitkowitschi-pfalz.de.

Kinder von Shitkowitschi suchen Gasteltern

Austräger*in für Ev. Kirchenboten gesucht

Woche um Woche freuen sich in 
ca. 30 Haushalten in Miesau 

und Buchholz Menschen auf den von 
ihnen abonnierten Kirchenboten.

Ab dem 1. April sucht die Redak-
tion des Evangelischen 
Kirchenboten in Speyer 
jemanden, der bereit ist, 
in Miesau für eine Auf-
wandsentschädigung von 
ca. 75 Euro im Quartal den 

Kirchenboten in die entsprechenden 
Haushalte zu verteilen.

Interessierte können sich gerne im 
Pfarramt melden unter 06372/1456.

Allgemeine Geschäftsbedingungen Preisliste Nr.15        gültig ab 1.7. 2017

MEDIA-
DATEN-

1. Anzeigenabschlüsse sind in der Regel innerhalb eines Jahres
abzuwickeln. Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der
ersten Anzeige.

2. Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe
werden nur für die innerhalb eines Jahres in einem Objekt
erscheinenden Anzeigen eines Werbungstreibenden
gewährt.

3. Wird ein Auftrag aus Umständen, die der Verlag nicht zu
vertreten hat, nicht erfüllt, so hat der Auftraggeber,
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den
Unterschied zwischen dem gewährten und dem der
tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem
Verlag zurückzuvergüten.

4. Für die Aufnahme von Anzeigen oder Beilagen in
bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an
bestimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr
geleistet bzw. im Nichteinhaltungsfalle kein Schadenersatz
geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit
des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat
und der Verlag dies bestätigte. Ziffer 8 findet sinngemäß
Anwendung.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-
Millimeter der Spaltenbreite entsprechend in
Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6. Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung
nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom
Verlag kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigen- und Beilagenaufträge –
auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses –
wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form
nach freiem Ermessen abzulehnen. Beilagenaufträge sind
für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage
und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format
oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines
Bestandteils der Zeitung erwecken oder Fremdanzeigen
enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines
Auftrags wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes bzw.
einwandfreier Druckunter lagen oder entsprechender
Beilagen ist der Werbungstreibende verantwortlich.
Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie
Wiedergabe der Anzeige. Grundlage hierfür ist die
durchschnittliche Druckleistung nach dem jeweiligen
Druckverfahren und der verwendeten Papierqualität.
Reklamationen müssen innerhalb 8 Tagen nach
Veröffentlichung der Anzeige geltend gemacht werden.

9. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch
geliefert (Mindestgrößen 1/8-seitige Anzeigen). Der
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der
zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den
ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht fristgemäß
zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

10. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird
die tatsächliche Abdruckhöhe der Preisrechnung zugrunde
gelegt.

11. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in Höhe
1 v. H. über dem jeweils gültigen Diskontsatz der
Bundesnotenbank sowie die Einziehungskosten berechnet.
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung
des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen
und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen.
Bei Konkursen mit Zwangsvergleichen entfällt jeglicher
Nachlass.

12. Der Verlag liefert mit der Rechnung einen
Anzeigenausschnitt. Ein Kopfbeleg oder eine vollständige
Belegnummer wird ab 1/4-seitigen Anzeigen geliefert.

13. Ein Auflagenrückgang ist nur dann von Einfluss auf das
Vertragsverhältnis, wenn eine Auflagenhöhe zugesichert ist
und diese um mehr als 20 v.H. sinkt.
Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und
Schadensersatzansprüche ausgeschlossen, wenn der
Verleger dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage
so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor
Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

14. Bei Chiffreanzeigen übernimmt der Verlag keine Haftung für
die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote.
Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen können
nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet werden. Zur
Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen und
Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet. Die
Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen
aufbewahrt.

15. Bei Änderung der Anzeigen- und Beilagenpreise treten die
neuen Bedingungen auch bei den laufenden Aufträgen
sofort in Kraft, sofern nicht schriftlich eine andere
Vereinbarung getroffen wurde.

16. Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist der
Verlagsort Speyer.

Besondere Geschäftsbedingungen

Der Herausgeber behält sich vor, Anzeigen, die dem besonderen
Charakter dieses Blattes widersprechen, zurückzuweisen.

Nachlässe gelten nur für Anzeigenabschlüsse. www.evangelischer-kirchenbote.de

http://www.kinder-von-shitkowitschi-pfalz.de
http://www.kinder-von-shitkowitschi-pfalz.de
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Theaterstück „Verdrehte Gebete“ in Gries

Unter dem Titel „Verdrehte Gebete“ 
wird am 8. April um 19 Uhr ein 

Theatermonolog zum 200. Jubiläum 
der Pfälzer Kirchenunion in der Pro-
testantischen Kirche Gries aufgeführt.

In der Regie von Eva Adorjan ver-
körpert der Schauspieler Stephan 
Wriecz den friedliebenden Kurfürsten 
von Sachsen, Friedrich den Weisen. 

„Der leidenschaftliche Sammler von 
Reliquien hätte sich auch als UNO-Ge-
neralsekretär geeignet, wenn es 
dieses Amt im 16. Jahrhundert schon 
gegeben hätte“, interpretiert der Au-
tor Michael Bauer die historische Fi-
gur. Als Bühnenfigur wird der Kurfürst 
von einer Elbflut aus dem Wittenberg 
des 16. Jahrhunderts ins Meer fort-

gerissen, hinein in die Gegenwart. In 
farbigen Bildern schildert er Szenen 
aus seinen und den nachfolgenden 
Zeiten und Gezeiten. Lacht den Papst 
aus, beklagt sich über seinen Schütz-
ling, den Reformator, jammert über 
das Glaubenswirrwar, die Gewalt, die 
durch die Reformation in die Welt kam. 
Schließlich schnuppert der sächsi-
sche Landesherr auf seiner Zeitreise 
in das Jahr 1818 und in die Pfalz hinein.

Mit Sprachwitz hat Michael Bauer 
das eigens entwickelte „Unionsstück“ 
versehen und verständlich, unter-
haltsam und mit Tiefsinn bringt es 
Stephan Wriecz auf die Bühne.

Der Eintritt ist frei.
A. Rummel, Pfr.

Konfirmandinnen und Konfirmanden

In diesem Jahr findet in Miesau am 
15. April um 10 Uhr die Konfirmation 

unter dem Thema: „Jede/r ist einma-
lig“ statt.

Konfirmiert werden: Maurice An-
schau, Tina Berg, Ryan Burris, David 
Fiebig, Leon Hirth, Leonie Hoppe, Zoi 
Koutras, Lara Lenhardt, Hendrik Marx, 
Jessica Schotzko, Merlin Seel, Ronia 
Stiller, Lorenzo Toomer, Elijah Wolf 
und Fabio Zangerle.

In Gries findet die Konfirmation am 
22. April statt mit der Thema: „Der 
Baum des Lebens“.

Konfirmiert werden: Nico Becker, 
Lara Jung, Luise Klein, Sarah Motz, 
John Petrici, Gina Schuff, Mara Sei-
werth und Alexina Williams.

Wir wünschen den Konf irman-
dinnen und Konfirmanden noch viel 
Freude bei der Vorbereitung ihres 
Konfirmationsgottesdienstes und der 
anschließenden Feier, vor allem aber 
alles Gute und Gottes Segen für ihren 
ganzen weiteren Lebensweg.

U. Stoll-Rummel, Pfrin.

Unser KiGo im März

Am 10. März starten wir unsere 
diesjährige ökumenische Flugrei-

se in das Land des Weltgebetstages 
Surinam.

Um 10 Uhr beginnen wir im katho-
lischen Gemeindehaus St. Valentin in 
Kübelberg und werden gemeinsam 
erleben, wie Kinder in diesem 
südamerikanischen Land leben, 
spielen, essen und glauben.

Wir bieten auch wieder ei-
nen Shuttleservice an, mit dem 
wir euch gerne holen und nach der 
Rückkehr um 13.30 Uhr dann wieder 
nach Hause bringen.

Wichtig ist, dass ihr 
euch anmeldet zu dieser 
Flugreise, damit wir pla-
nen können (06372-1456).

Es freuen sich auf un-
sere gemeinsame Reise

die evangelischen 
und katholischen

KiGo-Mitarbeitenden 

Spendenaktion für die Vollendung der Kirchenfenster in Miesau

Ganz herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern!
Mit 60.784,54 1 haben uns neben zwei Großspendern 26 % aller Ange-

schriebenen eine durchschnittliche Spende von 142 1 zukommen lassen.
Weitere 18.000 1 kommen von der Dr.-Weisbrod-Russ-Stiftung und

10.000 1 von der Stiftung Rheinland-Pfalz für Kultur.
Noch rund 19.000 1 fehlen uns. Helfen Sie weiter mit!

Kirchengemeinde Miesau, Volksbank Glan-Münchweiler
IBAN DE62 5409 2400 0003 8261 04 (Verwendungszweck: Kirchenfenster)
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gottesdienste & termine gries miesau termine & gottesdienste

Das Opfergeld im Monat März
ist in Gries und Miesau

für Hefte und Grußkarten bei Kranken-, Trauer- und 
Geburtstagsbesuchen bestimmt.

02.03.: Weltgebetstag 14.30 Uhr im Gemeindesaal
04.03.: Okuli 10 Uhr (1Petr 5,1-4)
11.03.: Lätare 9 Uhr (Phil 1,15-21)
18.03.: Judika 10 Uhr (4Mose 21,4-9) mit Taufe von 

Luca Hennes
22.03.: Jugendkreuzweg 19 Uhr #bei mir, Vorstellung der Konfis
25.03.: Palmarum 9 Uhr (Jes 50,4-9)
29.03.: Gründonnerstag 10 Uhr Kindergartengottesdienst in der Kirche
 19 Uhr mit Tischabendmahlsfeier im Gemeindesaal
30.03.: Karfreitag 15 Uhr Todesstunde Jesu
01.04.: Osternacht 5.30 Uhr in Miesau mit Agapefeier und anschlie-

ßendem Osterfrühstück
01.04.: Auferstehungsfeier 7 Uhr Friedhofshalle Miesau mit Osterfrühstück
01.04.: Ostersonntag 10 Uhr (1Sam 2,1-2.6-8a) mit Abendmahl
08.04.: Quasimodogeniti 9 Uhr (Kol 2,12-15)
Bastelkreis donnerstags nachmittags im Gemeindesaal
Büchertisch sonntags nach dem Gottesdienst
Förderverein Kirchenorgel 11.03. um 18 Uhr Klezmer-Konzert mit Naschuwa
Frauenbund 14. und 28.03. um 14.30 Uhr im Gemeindehaus
Kirchenchor Miesau montags um 19.30 Uhr im Gemeindesaal
Konfirmationskurs 2018 dienstags um 17 Uhr
Krabbeltreff jeden Montag von 10 bis 11.30 Uhr im prot. Kin-

dergarten Gries, Raiffeisenring 3
Redaktionsschluss 27.03. um 11 Uhr
Singkreis 06.03. um 19.30 Uhr in Miesau

02.03. Weltgebetstag 19 Uhr in der Kirche
04.03.: Okuli 14 Uhr Vorstellung des Präpis mit 

dem Thema: „Glaube ist ausbaufä-
hig“ und Abendmahl, anschließend 
Kirchencafé

11.03.: Lätare 10 Uhr (Phil 1,15-21) 
17.03.: Judika 18 Uhr (4Mose 21,4-9)
23.03.: Kita-Gottesdienst 11 Uhr „Abschied“
23.03.: Jugendkreuzweg 19 Uhr #bei mir, Vorstellung der Konfis
25.03.: Palmarum 10 Uhr (Jes 50,4-9)
29.03.: Gründonnerstag 18 Uhr mit Tischabendmahlsfeier im Gemeindesaal
30.03.: Karfreitag 10 Uhr mit Kirchenchor und Abendmahl
01.04.: Osternacht 5.30 Uhr mit Agapefeier und anschließendem 

Osterfrühstück
01.04.: Auferstehungsfeier 7 Uhr Friedhofshalle mit Osterfrühstück
02.04.: Ostermontag 10 Uhr (1Sam 2,1-2.6-8a) mit Kirchenchor und 

Abendmahl
08.04.: Quasimodogeniti 10 Uhr (Kol 2,12-15)
Besuchsdienst 19.03. um 16.30 Uhr im Pfarrhaus
Büchertisch in der Kirche
Flötenmäuse montags um 15 Uhr 
Frauentreff Atempause 13.03. um 18 Uhr treffen wir uns zum Kochen. Die 

Rezepte stammen aus dem Weltgebetstagsland 
Surinam

Kindergottesdienst siehe Seite 8
Kirchenchor montags um 19.30 Uhr
Kleinkind-Turnen donnerstags 10.15 Uhr „Haus für Kinder“ 
Konfirmationskurs 2018 mittwochs um 16.45 Uhr
Konfirmationskurs 2019 mittwochs um 16 Uhr
Krabbelstube dienstags 10 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus
Musikalische Früherziehung donnerstags 16.15 Uhr im Gemeindesaal für 

Kinder von 15 Monaten bis 3 Jahren
Orgelbauverein Miesau 11.03. um 11 Uhr Mitgliederversammlung
Redaktionsschluss 27.03. um 11 Uhr
Singkreis 06.03. um 19.30 Uhr nach dem Gitarrenkurs

Zeitumstellung im Monat März
am 25. März 2018

wird die Uhr
um eine Stunde vorgestellt.


